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Mitteilungen der
Deutschen Gesellschaft für

Luft- und Raumfahrtmedizin e. V.
Nr. 2/2015

DGLRM-Homepage: www.dglrm.de

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe DGLRM-Mitglieder,

Geschäftsstelle der DGLRM
Christine Gens
Postfach 87 02 04
13162 Berlin
E-Mail: christine.gens@dglrm.de
Tel.: 0176/5624-2876

in tiefer Betroffenheit muss ich Ihnen die 
traurige Nachricht überbringen, dass 
Herr Oberstarzt a. D. Dr. med. Wolfgang 
Krause, der ehemalige Leiter des Flug­
medizinischen Institutes der Luftwaffe 
plötzlich, unerwartet und viel zu früh 
verstorben ist. Mit ihm haben wir nicht 
nur ein Mitglied unserer Gesellschaft ver­
loren, sondern auch eine Persönlichkeit, 
die die Neuausrichtung der militärischen 
Flugmedizin in Deutschland an entschei­
dender Stelle mit eingeleitet hat. Wir 
trauern um einen Kollegen, der allen, die 
ihn aus eigenem Erleben kennen, in guter 
Erinnerung bleiben wird.

Aktuelles aus den Arbeitsgruppen
Unsere neu gegründete Arbeitsgruppe 
Leitlinien, Empfehlungen und Standards 
hat inzwischen ihre Arbeit aufgenommen 
und ruft nun zur Mitarbeit bei der Erar­
beitung folgender Themenkomplexe auf: 
•	 Allergien und Fliegen
•	 Medizinische Ausstattung bei  

MedEvac-Flügen

Interessenten für die Mitarbeit werden 
gebeten, sich bei PD Dr. Jochen Hinkel­
bein (jochen.hinkelbein@dglrm.de) oder 

bei OTA Dr. Franz Grell (FranzGrell@ 
bundeswehr.org) zu melden.
Die Arbeitsgruppe Notfallmedizin und 
Luftrettung hat eine Umfrage erarbeitet, 
bei der es um die Inzidenz und Therapie 
von Notfällen an Bord von Luftfahrzeu­
gen geht und möchte alle DGLRM-
Mitglieder dazu kontaktieren. Es wäre 
schön, wenn möglichst viele Antworten 
von Ihnen eingehen würden. Im güns­
tigsten Fall sollen die Ergebnisse bereits 
auf der kommenden Jahrestagung vorge­
stellt werden.
Die diesjährige Fortbildung für fliegende 
Fliegerärzte in St. Auban hat vom 16. bis 
25. März stattgefunden. Die Kursleiter 
Thomas Buchsein und Heiko Wassil  
haben wieder ein interessantes Pro­
gramm zusammengestellt, das über die 
AG-Seite der DGLRM abgerufen werden 
kann. Für alle, die mehr zu diesem Kurs 
erfahren möchten, sei auf die Homepage 
www.stagekriebel.de verwiesen. 

Jahrestagung 2015
Die Vorbereitungen für unsere 53. Jahres­
tagung, die in diesem Jahr vom 24. bis 26. 
September auf dem  Forschungsflughafen 
in Braunschweig in Räumen des DLR 

Wir begrüßen als neue Mitglieder

•	 Dr. Christian Felten aus Großensee
•	 Sören Kopf aus Leipzig

Wir gratulieren

•	 70 Jahre, Dr. med. Dipl. Ing.  
Heiko Welsch, Ingolstadt, 20.04.1945

Deutsche Gesellschaft für Luft- und  
Raumfahrtmedizin e. V. (DGLRM)
OFA PD Dr. Carla Ledderhos, Präsidentin  
Zentrum für Luft- und Raumfahrtmedizin  
der Luftwaffe  
Str. der Luftwaffe 322 
82242 Fürstenfeldbruck 
carlaledderhos@bundeswehr.org 

Redaktionsschluss: 24.03.2015

Bankverbindung  
Deutsche Bank Hamburg  
Konto-Nr.: 38 89 482 00 
BLZ: 200 700 00 
IBAN: DE 63 2007 0024 0388 9482 00  
BIC: DEUTDEDBHAM

Änderungen für die Mitgliederkartei bitte an:  
Dipl. Ing. Christine Gammel 
Zentrum für Luft- und Raumfahrtmedizin  
der Luftwaffe 
Str. der Luftwaffe 322 
82242 Fürstenfeldbruck 
christinegammel@bundeswehr.org

Verantwortlich für den Inhalt 
der DGLRM-Seiten
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stattfinden wird, sind in vollem Gange. 
Neben dem wissenschaftlichen Pro­
gramm, das wie gehabt auf den Freitag 
und Sonnabend konzentriert sein wird, 
werden wir am Donnerstag die Gremien­
sitzungen (Vorstand, Vorstandsrat und 
Arbeitsgruppen) durchführen. Zu einem 
besonderen Höhepunkt werden ganz 
sicher die verschiedenen Fachbesichti­
gungen, bei deren Organisation wir von 
der Forschungsflughafen Braunschweig 
GmbH unterstützt werden, auf dem For­
schungsflughafen am Freitagnachmittag 
werden. Hier dürften die meisten von uns 
die Qual der Wahl haben. Neben dem DLR 
haben wir die Möglichkeit das Nieder­
sächsische Forschungszentrum für Luft­
fahrt (NFL), die Aerodata AG sowie die 
Bundesstelle für Flugunfalluntersuchung 
(BFU) zu besichtigen.
Das Tagungsprogramm wird Aktuelles 
aus der Luft- und Raumfahrtmedizin aber 
natürlich auch die klinischen und prakti­
schen Aspekte der Flugmedizin umfas­
sen. Auch für unsere Weiterbildung wird 
gesorgt sein. Wir wollen uns in diesem 
Jahr intensiv mit Notfällen an Bord von 
Luftfahrzeugen und mit den neuesten Be­
stimmungen zum Impfen beschäftigen.

Um den Posterwettbewerb ausgewoge­
ner gestalten zu können und noch etwas 
zu beleben, haben wir uns entschlossen, 
die Deadline zur Einreichung von Postern 
noch bis zum 31. Mai zu verlängern.
Am Freitagabend wird um 17:00 Uhr un­
sere Mitgliederversammlung stattfinden, 
von der ich hoffe, so viele Mitglieder wie 
möglich begrüßen zu dürfen. Danach 
wird uns ein Nachtwächter in die viel­
fältigen „kleinen Geheimnisse“ der Stadt 
einführen und uns plaudernd die span­
nende Geschichte der mittelalterlichen 
Stadt vermitteln.
Zum Ausklang der Tagung werden wir 
den Gesellschaftsabend am Sonnabend in 
der Dornse, einem wundervollen histori­
schen Saal in der Altstadt von Braun­
schweig verbringen und können dort un­
sere Diskussionen in einem angenehmen 
Ambiente noch weiter vertiefen.
Anmeldungen zur Tagung sind über unser 
Anmeldeformular, das Sie auf unserer 
Homepage www.dglrm.de abrufen kön­
nen, möglich. 
Das Convention Bureau Braunschweig hat 
ein Kontingent an Hotelzimmern in ver­
schiedenen Hotels in Braunschweig für 
uns gebunden, das allerdings zeitlich bis 
zum 28. August begrenzt ist. In jedem 
Falle empfiehlt sich daher frühzeitiges 
Buchen.

Braunschweig – Braunschweiger Löwe.
Quelle: Braunschweig Stadtmarketing GmbH

Dornse am Altmarkt von Braunschweig.
Quelle: Braunschweig Stadtmarketing GmbH; 
David Taylor
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Flugmedizinischer Lehrgang 1,  
Grundlagen
Termin: 	 19.08.–28.08.2015
Ort: 	� Zentrum für Luft- und 

Raumfahrtmedizin der 
Luftwaffe,  
Fürstenfeldbruck

Kontakt: 	�Generalarzt der Luftwaffe 
ZentrLuRMed Lw Dez. III 2 a 
Flughafenstr. 1 
51147 Köln 
Tel: +49 (0)2203/9081697

EUSAM – Basic course 25 (englisch)
European School of Aviation Medicine
Termin: 	 05.09.–13.09.2015
Ort: 	� Medizinischer Dienst der 

Deutschen Lufthansa auf der 
Lufthansa-Basis,  
Flughafen Frankfurt

Kontakt: 	�Sigrid Froese, 
Tel: +49 (0)69/69691222

Internet:	� www.flugmed.org/ 
www.eusam.org

23. Refresher-Seminar Flugmedizin 
(deutsch)
Dt. Akademie für Flug- und Reisemedizin 
GmbH
Termin: 	 06.11.–08.11.2015
Ort: 	� Lufthansa Training & 

Conference Center,  
Seeheim-Jugenheim

Kontakt: 	�Sigrid Froese, 
Tel: +49 (0)69/69691222

Internet:	� www.flugmed.org/ 
www.eusam.org

EUSAM – Advanced course 25 (englisch)
European School of Aviation Medicine
Termin: 	 05.12.–13.12.2015
Ort: 	� Medizinischer Dienst der 

Deutschen Lufthansa auf der 
Lufthansa-Basis,  
Flughafen Frankfurt

Kontakt: 	�Sigrid Froese, 
Tel: +49 (0)69/69691222

Internet:	� www.flugmed.org/ 
www.eusam.org

Lehrgänge 2015

86th AsMA Annual Scientific Meeting
Termin: 	 10.05.–14.05.2015
Ort: 	 Lake Buena Vista, FL, USA
Internet: 	www.asma.org/meeting

60. Arbeitstagung der Fliegerärzte  
der Bundeswehr
Termin: 	 08.06.–11.06.2015
Ort: 	 Fürstenfeldbruck
Nur für aktive Fliegerärzte der Bundes­
wehr offen

63rd International Congress of Aviation 
and Space Medicine (ICASM)
Int. Academy of Aviation and  
Space Medicine
Termin: 	 20.09.–24.09.2015
Ort: 	 Oxford, UK
Internet: 	www.icasm2014.org

53. Jahrestagung der Gesellschaft für 
Luft- und Raumfahrtmedizin (DGLRM)
Termin: 	 25.09.–27.09.2015
Ort: 	� Forschungsflughafen 

Braunschweig
Internet: 	www.dglrm.de

Kongresse 2015

Darüber hinaus wurde uns ein Veranstal­
tungsticket der Deutschen Bahn angebo­
ten, mit dem unsere Teilnehmer der Ta­
gung deutschlandweit für nur 99 Euro 
nach Braunschweig und zurück reisen 
können.
Die genauen Details dafür können sie auf 
unserer Homepage abrufen. 

AsMA-Tagung in Orlando, Florida
Auch die diesjährige AsMA-Tagung, die 
vom 10. bis 14. Mai im Walt Disney World 
Swan and Dolphin Resort am Lake Buena 
Vista in Florida stattfinden wird, wirft 
schon wieder ihre Schatten voraus. Auf 
unserer Mitgliederversammlung am 
Montag in der Mittagspause möchten alle 
anwesenden Vorstandsmitglieder mit Ih­

nen Aktuelles aus unserer Gesellschaft 
diskutieren. Die genaue Zeit und den Ort 
der Sitzung entnehmen Sie bitte dem Pro­
grammheft.
Aufgrund einer deutlich größeren Reso­
nanz auf unseren Aufruf zum Einreichen 
von Beiträgen wird es als Novum in die­
sem Jahr 2 deutsche Sitzungen geben. 
Die eine, mit dem Titel „High and Higher: 
Specific aspects in Aviation and Space 
Medicine“, wird traditionell in deutscher 
Sprache abgehalten werden. Darüber 
hinaus sollen in der zweiten deutschen 
Sitzung, die in englischer Sprache durch­
geführt wird, klinische Fälle vorgestellt 
und diskutiert werden. Sie trägt den 
Titel: „Aeromedical examination in 
Germany: Clinical case presentations“. 

Natürlich wünschen sich nicht nur die 
Vortragenden viele Besucher dieser Sit­
zungen.
Mit diesen neuen Informationen aus dem 
Leben unserer Gesellschaft verbleibe ich 
für heute mit den besten Grüßen aus 
Fürstenfeldbruck

Ihre

Carla Ledderhos
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